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Vom Balkan, eine Mindereinnahme von über 100 000 Mk. y Beſtand des Etats bilden. Zugunſten der Emeriten wird eine
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Die Offiziere des zweiten Adrianopeler Armeekorps richteten
a niſchen Exkriegsminiſter Naſim Paſcha wegen ſeines

Kititts in das Kabinett Kiamil- Paſcha eine Mißtrauens-
depeſche.

dieſe

Das Konſtantinopeler Blatt „Jeni Gazeta“ verurteilt
Einmiſchung der Offiziere in den Parteikampf.
Der in Konſtantinopel erſcheinende „Tanin ſchreibt in
Der Sturz Kiamils und England betitelten

in einem einzigen Monat. Aber ſo ſchlimm für
die Sozialdemokratie iſt das Ergebnis denn doch nicht. Es
fehlen nämlich in der letzten Monatsquittung die Beträge,
die in der Januarquittung von 1908 „den Kohl fett
machten So vom Darlehnskonto die Summe von 37 500
Mark, vom Zinskonto 1570 Mark, von der „Vorwärts“
Buchhandlung 15 000 Mk. und vom „Wahren Jakob“ 5000

Verſtärkung der Unterſtützungsfonds erfolgen, aber nicht allein
für die Lehrer, ſondern auch für die Beamten. (Beifall.)

Abg. Jtſchert (Ztr.): Die Lehrer hatten allen Anlaß, mit dem
Erreichten einſtweilen zufrieden zu ſein. Durch Vertrauen zu
Regierung und Landtag erreichen ſie mehr als durch eine ſkrupel-
loſe Agitation. Redner wendet ſich gegen den Vorſchlag, die
en Zuſchüſſe nach der Höhe der Kommunalſteuern zu be
meſſen.

inem „D J Außerderm jan Tahre in Vorrngr Hor Abg. Schiffer (natl.): Die Entwickelung der LehrergehälterA Liarükel. Als Hauptgrund der Verteidigung Kiamil Paſchas Poſe r e de Weg d t nicht gung r a r enihuſ v
M angeführt, daß er bei den Engländern ſehr beliebt geweſen der Deremberautt e Ruhepunkt erreicht. Die verbitterten Kämpfe um die Höhe der

in älteres w daß England durch ſeinen Rücktritt verſtimmt würde. Die er Dezemberquittung 1908 mit nur 6334 Mk. in Rech- Lehrergehälter müſſen aber vorläufig zu Ende ſein.
Stüte, und oſchaſt der Türkei für England iſt jedoch nicht an die nung geſtellt war. Abg. Frhr. v. Zedlitz (freikonſ.): Auch wir haben manchen

harre Kiamils gebunden. Solche Auffaſſung iſt ſowohl Eng- Die Mindereinnahme beläuft ſich alſo immerhin auf Wunſch zurückgeſtellt. Aber wir halten an der Auffaſſung feſt,ehe perſ e der Türkei unwürdig. Die Freundſchaft zu England faſt 40 000 Mk. Für die letzten ſieben Monate mithin daß das Erreichte einen erfreulichen Hulturfortſchritt darſtellt.
ans Türkei nicht dazu führen, ſich mit anderen Staaten insgeſamt auf beinahe 80 000 Mk. Zurück- r a ten d iſece pi er der hn,

ben a M erfeinden, die auswärtigen Beziehungen der Türkei müſſen geblieben iſt im Januar d. Js. die Einnahme aus allge Zhagteheg her a r e Glächſtellung der Le er
gaerm unehr auf der Baſis der Freundſchaft mit allen Staaten ſtehen. meinen Beiträgen: ſie iſt von rund 43 000 Mark auf mit den Regierungsſekretären. Annehmbar wurde die Vorlage
Leringe D In politiſchen Kreiſen Konſtantinopels erregen Gerü chte 38 500 Mark geſunken. (Geſtiegen ſind die Beiträge für uns erſt durch Feſtſtellung des Prinzips, Staatszuſchüſſe nur

Söi Aufſehen, welche von bevorſtehenden Unruhen im S and- Weh els und Singers von den „traditionellen“ je leiſtungsſchwachen Gemeinden zuzuführen.
ä ſchat Novibazar u nd in No rdalb anien wir 50 Mark auf 100 Mark.) Der Ueberſchuß des „Vorwärts“ auf e h r n r has in der wollen und dieſe Bewegung auf OeſterreichUngarn zuru t hat ſtatt rund 42 500 Mark im vorigen Jahre diesmal wäre durch die Veſoldangetaſſen vermieden worden Sehr wahr
bewandert führen, das beabſichtige, beim Ausbruch dieſer Unruhen ſofor nur 33 177 Mark ergeben. Das ſind allerdings Rückgänge, Nach kürgeren Bemerkungen der Abgg. Graf Spee und Dr.

Gehalt n den Sandſchak einzumarſchieren. Dieſe Gerüchte finden in die bemerkenswert erſcheinen. Wir möchten durch unſere Heiſig (Ztr.) betont
geht r J naßgebenden türkiſchen Kreiſen, welche darin ſerbiſche eder Aufſtellung jedoch auf keinen Fall die Anſchauung erwecken, Abg. Lüders (frkonſ.): Wir forderten Beſoldungskaſſen, nicht
T 731 montenegriniſche Ausſtreuungen erblicken, ten Di als befinde die ſozialdemokratiſche Bewegung ſich auf einem um die Lehrer an uns zu feſſeln, ſondern weil dieſes Verlangen

e e c ccceelheeeee ee Ungarn, das u lig 5 verkennen, auch von ihrem Aufſtiege nicht mehr gu ua e rich e e ehe er Alte ſche atcon Feſrogen werden konn. Vir erblichen in den derſchlechier. e atte e werden tut ehe Hie de Beſeibncetegen
(Weſtend r men Gegenden neuerdings e r e g en in eintreten. (Beifall.)
z. tr., ſende vorzubereiten e ihrem Stimmenrückgange bei faſt allen atzwahlen nur Abg. Mar tr.): Auf der mehrfach erwähnten hannovereh.Änſpr. Die türkiſche Deputiertenkammer v rn r einen Anſporn für alle bürgerlichen Parteien, um ſo ſchen i das Wert die Seſaldunge-
enallee25 den Antrag, eine Unterſuchung einzule g entſchiedener und geſchloſſener in die Be kaſſen ſeien geſichert, wenn das Zentrum für ſie eintrete. Die Be

eren Kriegs ſoldungskaſſen mögen etwas Verlockendes haben, aber ſie ſind eine unter dem alten Regime auf kämpfung der Sozialdemokratie einzutreten. Schlagwort und weiter nichts. (Hört! hört! rechts.)

k. e Zahl in die Ver De R Die allgemeine Beſprechung ſchließt. Jn der Einzel-Der e De St w. ntſches eich. es Gier “e3 t 53 Antrag derIter, te ſich das Haus auf Mittwoch. Am Vom Kaiſer. Der „Reichsanzeiger“ meldet: Der Kaiſer Was Dr. Glattjelter (Ztr.) enoſſen, die Regierung mögeJahre in ſichtigt der neue Großweſir Hilmi ein Expoſé hörte Montag vormittag den Vortrag besEhefs des Zivilkabinettts. r. eher
ht z. 15.3 Aus Mecklenburg. Unter Führung des Sanitätsrats Und Beſtandteile der Dienſtwohnungen, ferner über die Rechte
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Perſonen gebunden. vKammer verleſen werde, werde von dieſer Auffaſſung ge-
tragen ſein.

der Volks maſſen in Belgrad, über
ordentliche Sicherheitsvorkehrungen im Königlichen Palais

Die hierauf bezüglichen Jrades ſind Montag nachmittag
der Pforte zugegangen. Der neue Großweſir, Hilmi Paſcha,
erklärte am. Montag gegenüber Vertretern von Zeitungen,

dieguswärtige Politik der Türkei werde durch
den Miniſterwechſel keine Aenderung erfahren, die Be

ziehungen der Türkei zu den fremden Mächten ſeien nicht an
Das Expoſe, das er Mittwoch in der

Die Meldungen einiger Blätter über eine Erregung
außer

ſowie über kritiſche Lage in Belgrad beruhen gänzlich auf
Erfindun g. Ebenſo unwahr iſt die Nachricht, daß Kron-

prinz Georg beim ruſſiſchen Geſandten wegen des Ver-
haltens Rußlands Serbien gegenüber proteſtiert habe.
Miniſter Milovanowitſch erklärte alle diesbezüglichen Mel-
dungen für falſch.

Die Finanzverhältniſſe der Sozialdemokratie.

Fabricius-Grevesmühlen erſchien Montag vormittag im Groß-
herzoglichen Schloſſe zu Schwerin eine Abordnung von 12 Herren
aus Mecklenburg- Schwerin und zwei Herren aus Mecklenburg-
Strelitz zur Audienz beim Großherzog, um demſelben eine
Petition mit etwa 40 000 Unterſchriften zu überreichen. Der
Großherzog nahm die Petition entgegen, dankte den Mitgliedern
der Deputation für ihr Erſcheinen und erwiderte auf die An
ſprache des Führers: Die zahlreichen Unterſchriften, welche die
ihm überreichte Petition gefunden habe, beſtätigten ihm, daß die
von ihm für richtig erkannte und in Angriff genommene Umge-
ſtaltung der ſtändiſchen Verfaſſung in weiten Kreiſen des meck-
lenburgiſchen Volkes freudige Aufnahme gefunden habe. Er ſei
entſchloſſen, das begonnene Werk fortzuführen. Manche Schwie-
rigkeiten würden noch zu überwinden ſein, doch vertraus er, daß
ſich die Einſicht von der Notwendigkeit der Einführung einer Re
präſentativverfaſſung immer mehr bahnbrechen werde, und hoffe,
daß er dieſe mit Gottes Hilfe zu einem dienlichen Ende bringen
werde. Der Großherzog ließ ſich dann die Mitglieder der Depu-
tation vorſtellen und zog jeden Einzelnen ins Geſpräch.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

31. Sitzung vom 15. Februar, 12 Uhr.

und Pflichten der Wohnungsinhaber (Waſſer- und Licht
beſchaffung, Jnſtandhaltung uſw.).
Ein Antrag der Abgg. v. Ditfurth (konſ.) und Dr. Jderhoff

(frkonſ.) erſucht die Regierung, für Schulneubauten unter Berück-
ſichtigung der örtlichen Verhältniſſe und der Leiſtungsfähigkeit
der Beteiligten neue Anhaltspunkte über Größe und Beſchaffen-
heit der Dienſtwohnungen aufzuſtellen.

Abg. Marx (Ztr.) begründet den Antrag Glattfelter.
Abg. D. Hackenberg (nl.) iſt für dieſen Antrag.
Abg. v. Tilly (konſ.): Wir billigen das Ziel des Glattfelter-

ſchen Antrages. Die Art aber, wie der Antrag ſein Ziel erreichen
will, iſt für uns unannehmbar. Er müßte Beunruhigung in die
Schulverhältniſſe tragen und zahlreiche Lehrer unzufrieden
machen. Der Antrag iſt für uns weiter deshalb unannehmbar,
weil er die örtlichen Verhältniſſe und die Leiſtungsfähigkeit der
Schulverbände unberückſichtigt läßt. Wir können die Schulver
bände nicht zwingen, Luxusausgaben zu machen, die hier not
wendig ſein können, dort aber über das Bedürfnis weit hinaus
gehen. Wir ſtimmen gegen den Antrag Glattfelter im Jntereſſe
e grerſchaft und der Freiheit der Schulverbände. (Beifall
rechts.

Abg. Caſſel (frſ. Vp.) iſt für den Antrag Glattfelter, da ſich
der Antrag Ditfurth auf Schulneubauten beſchränke.

Die Beſprechung ſchließt. Der Antrag v. Ditfurth wird mit
den Stimmen der Rechten und des Zentrums angenommen, der

J. t g Vor kurzem ging die verſpätete i i le topft Miniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben, Schwartz trag Glattfelter mit den Stimmen der Rechten und eines Teils
reſſe, daß die Einnahmen der Sozialdemokratie im en 4 vorlier es Zentrums abgelehnt.e Jahre (d. i. in Wirklichkeit das am 1. Juli 1907 be- ehet d r Wattendorf (Ztr.) In der Geſamtabſtimmung wird der Geſamtentwurf

einfadrit, ginnende „Etatsjahr“) gegen das Vorjahr (alſo in Wirk- Auf der Tagesordnung ſteht die dritte Leſung des eine r Auf Erhoh o deß Unlerſtg zionde kg
31. lichkeit gegen die Einnahme vom 1. Juli 1906 bis Ende Lehrerbeſoldungsgeſetzes. g öhung des Unterſtützungsfonds für

Juni 1907) um 300 000 Mk. zurückgegangen ſeien. Dieſer
Rückgang iſt ſchon vor einem halben Jahre beſprochen und
von der ſozialdemokratiſchen Parteileitung in dem Berichte
an den Nürnberger Parteitag motiviert worden. Jn dem
Kuſſenberichte war darauf hingewieſen, daß erſtens das
Etatsjahr 1906/07 ein Wahljahr war, zu dem auch die
Kewerkſchaften erheblich beigeſteuert hätten und daß ferner
de Berichtszeit für 1907/08 nur elf Monate um-
ſoßt. Man dürfte alſo darauf geſpannt ſein, wie ſich die
Fnanzverhältniſſe der Sozialdemokratie im weiteren
Lerlaufe entwickeln und ob ſie ſich mindeſtens auf der
Khe des Nürnberger Berichts erhalten würden. Jetzt
liegen Berichte über die Monate Juli bis Dezember 1908
ind Januar 1909 vor. Danach ſind in den ſechs letzten

onaten des vorigen Jahres die ſozialdemokratiſchen Ein
whmen gegenüber denen aus der gleichen Zeit von 1907

und 40000 Mk. zurückgeblieben Der
lang iſt beſonders im Juli ſehr erheblich. Die Ein
en betrugen in dieſem Monat für 1907 170 577 Mk.,
du aber nur rund 101 700 Mk. Dagegen wies der
r eine Steigerung von rund 98800 auf rund

Mk. auf.

imahmen des laufenden hres. Für dieſen Monat bet

vut der ſoeben sut der im „Vorwärts“ veröffentlichten Quittungd Einnahme der ſozialdemokratiſchen Parteikaſſe nur
mee 1700 Mk. während die Janugareinnahme im ver

genen Jahre ſich auf 179 629 Mk. belief. Das wäre

Sehr auffallend iſt aber der Rückgang der Januar

Jn der allgemeinen Beſprechung betont
Abg. v. Tilly (konſ.): Unſere Wünſche ſind lange nicht alle er

füllt. Wenn wir trotzdem über das Kompromiß freudige Genug-
tuung empfinden, ſo leitet uns dabei das Bewußtſein, daß er-
reicht iſt, was unter den vorliegenden Verhältniſſen überhaupt er
reicht werden konnte. (Sehr wahr!) Die öffentliche Kritik brauchen
wir nicht zu fürchten. Das „Berl. Tagebl.“ hält uns vor, daß
wir in der Kommiſſion gern einen Antrag ſtimmten, der ein
Anfangsgehalt von 1500 Mk. forderte. Das taten wir aber nicht,
weil wir die Mehrausgabe fürchteten, ſondern weil wir vorerſt
die Deckungsfrage geregelt wiſſen wollten. Abg. Hoff wird mir
dieſe Darſtellung beſtätigen müſſen. Wir ſtellten Wünſche zurück,
wollten aber nicht das Beſſere des Guten Feind ſein laſſen. Von
der Staatsregierung erwarten wir, daß ſie bei der Ausführung
des Geſetzes eine glückliche Hand zeigt. Sind die Beſorgniſſe der
kleinen Städte, das Geſetz bringe ihnen unerträgliche Laſten, ge-
rechtfertigt? Die Vorlage will als öffentlichen Schuldienſt auch
die Zeit an privaten Anſtalten anrechnen, die nach Anerkennung
der Schulaufſichtsbehörde ausſchließlich gemeinnützigen Zwecken
dienen und für ihre Unterhaltung auf die öffentliche Wohltätig-
keit angewieſen ſind. Jſt der Kreis dieſer Anſtalten klar genug
umgrenzt? Werden die Bezüge der Emeriten angemeſſen erhöht
werden Möge nun Ruhe eingiehen in die preußiſche Lehrerſchaft,
auf die wir ſtolz ſind. (Beifall rechts.)

Miniſterialdirektor Schwartzkopff: Wir hoffen, es wird mög
lich ſein, die kleinen Städte vor Ueberbürdung zu ſchützen. Was
die Anſtalten betrifft, die ausſchließlich gemeinnützigen Charakter
J ſo kann hier eine Entſcheidung immer nur von Fall zu

all getroffen werden. Darüber aber kann ein Zweifel nicht be-
ſtehen, daß der Charakter der gemeinnützigen Anſtalt nicht dadurch
verloren geht, daß einzelne Kinder gegen Entgelt aufgenommen
werden. Nur dürfen dieſe Einnahmen nicht einen weſentlichen

Witwen und Waiſen von Elementarlehrern, ſowie des Fonds für
Emeriten werden der Budgetkommiſſion überwieſen.

Das Haus vertagt ſich.
Dienstag: Bergetat, Berggeſetznovelle
Schluß 4 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
207. Sitzung vom 15. Februar, 2 Uhr.

z Am Bundesratstiſch: v. Bethmann-Hollweg, Dern-
ur g.

Der Abg. Wattendorf iſt heute früh geſtorben. Sein Andenke wird r ha Weihe gert ftorbe
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Leſung der

Poſtdampfer- Vorlage
(erhöhte Subvention für den Norddeutschen Lloyd und Wiederauf-

n Verbindung mit Singapore über Niederländiſch
Jndien).

Die Kommiſſion beantragt unveränderte Genehmigung.
Abg. Graf Oriola (natl.) als Referent empfiehlt den Kom

miſſionsbeſchluß zur Annahme. Mit dem Kolonialamt ſei zu
gleich eine Verſtändigung dahin erzielt worden, daß auch die
Kolonie NeuGuineg ein Opfer zu bringen habe, es ſeien deshalb
bei dein Schutzgebiet rund 140 000 Mk. an Zuſchuß abgeſtrichen
worden.

Abg. Lattmann (wirtſch. Vgg.) äußert hierüber ſeine Genug-
tuung. Der Abſtrich legt den Grundſatz feſt, daß auch die Kolonien
zu ſolchen Ausgaben heranzuziehen ſind. Es iſt das bei Neu
Guinega doppelt notwendig geweſen, als ſich die dortigen Anſiedler
ſogar gegen Erhebung von Zöllen geſträubt hatten. Der Beſchluß
des Hauſes wird auf die kolonialen Anſiedler erziehlich wirken
Erwünſcht iſt, daß in dem mit dem Lloyd abgeſchloſſenen Vertrage



e

ihm r die Verpflichtung auferlegt wird zu einem regelmäßigen 3
e Ken zwiſchen Limpſonhafen und den wich

dvreimonatlichen Jnſe
tigeren Plätzen des Bismarckarchipels. Das muß im Geſetz feſt
geſtellt werden. Jch beantrage dies.

Geh. Rat Lewald: Eine ſolche geſetzliche Feſtlegung iſt nicht
gut angängig, da man nicht gut ſofort die Orte feſtlegen kann,
an denen der Dampfer anzulegen haben würde. Die Regierung
würde ſich aber darüber mit dem Lloyd verſtändigen und der Ver
trag wird ja dann dem Hauſe zur Kenntnisnahme vorgelegt wer-
den. Jch bitte deshalb, den Antrag abzulehnen.

Abg. Noske (Soz.): Daß unſer Warenverkehr nach dort ſich
hebt, wünſchen auch wir, wir ſehen aber micht, wieſo die Dampfer
dazu beitragen ſollten. Unſere Wähler würden es nicht verſtehen,
wenn wir dieſe Vorlage annähmen. Redner befürwortet dann
noch eine Reſolution bete. Beſchäftigung nur deutſcher Arbeiter
auf den Schiffen.

Abg. Gans Edler zu Putlitz (konſ.): Das dauernde Erſcheinen
unſerer Flagge in der. Südſee und das Intereſſe unſerer Kolonien,das ſind die beiden Gründe, gerenthalben wir für die Vorlage
ſtimmen werden.

Abg. Lattmann zieht mit Rückſicht auf die Erklärungen des
Kommiſſars ſeinen Antrag zurück.

Abg. Hormann (frſ. Vp.): Meine Freunde werden der Vor
lage zuſtimmen. Was die von dem Abg. Noske gewünſchte Auf
hebung des Verbots der Einfuhr von Nahrungsmitteln, Getreide,
Fleiſch, anlangt, ſo iſt darauf bei der Zuſammenſetzung des Hauſes
wohl keine Ausſicht. Auch iſt der Transport ſolcher e
auf dem Poſtdampfer wohl untunlich. Es iſt darüber alſo wohl
kein Wort weiter zu verlieren. Für das ebenfalls vom Abg.
Noske berührte Koalitionsrecht der Angeſtellten ſind wir immer
eingetreten. z

Abg. Erzberger (Ztr.): Unſere Bedenken gegen die Vorlage
waren in erſter Line finanzieller Natur. Nachdem nun ein Teil
der Koſten auf die Schutzgebiete ſelber übertragen worden ſind,
fällt dies Bedenken fort. Wir werden alſo für die Vorlage ſtim-
men. Daß der Lloyd das Kvoalitionsrecht ſeiner Angeſtellten achte,
das iſt auch unſer Wunſch. Aber der ſozialdemokratiſchen Reſo
kution können wir nicht zuſtimmen.

Abg. Arning (nl.) tritt ebenfalls für die Vorlage ein und
bedauert zugleich den CopraAusfuhrzoll in NeuGuinea

Abg. Dr. Hahn (konſ.): Eine frühere Aeußerung von mir in
den Kommiſſion hat Herr Erzberger mißverſtanden. Jch war nie
der Meinung, daß wir eine ſolche Subvention ablehnen müßten
wegen der Möglichkeit umfangreicher Einfuhr landwirtſchaftlicher
Erzeugniſſe. Jch habe vielmehr ſtets gemeint, daß wir uns gegen
ein Zuviel ſolcher Einfuhren durch den Zolltarif wahren müſſen.
Die Vorlage begrüße ich.

Staatsſekretär Dernburg: Zum Ausgleich des von Herrn
Arning erwähnten Ausfuhrzolles hat der Lloyd ſich verpflichtet,
die Fracht für Copra auf nicht mehr als 20 Mk. pro Tonne zu
bemeſſen.

Nach kurzer Debatte wird die Vorlage angenommen.
Es folgt ſodann die Beratung des Etats des Reichstages
Abg. Kaempf (frſ. Vp.) erörtert die Frage der Berichterſtat

tung über Kommiſſions-Sitzungen. Notwendig iſt, daß die Jn-
tereſſenten über Teilbeſchlüſſe der Kommiſſionen authentiſch und
möglichſt vaſch unterrichtet werden. Jch bitte daher den Präſi-
denten, dieſe Frage der Geſchäftsordnungs Kommiſſion zur Er
wägung zu überweiſen.

Abg. Graf Oppersdorf (Ztr.) regt die Herausgabe einer Ge-
ichte des Deutſchen Reichstages an.ſe Vaſeeg en (natl.) führt gegenüber der Anregung des

Abg. Kaempf aus, das Uebel liege an der augenblicklichen über-
großen Fülle des geſetzgeberiſchen Stoffs. Dieſer ſei jetzt ſo groß,
daß das Publikum ihn gar nicht mehr aufzunehmen vermöge.
(Sehr richtigl) Angezeigt wäre vielleicht eine offigielle Bericht
erſtattung aus dem Plenum; damit muß ſich die Frage der Kom
miſſionsberichte ganz von ſelber regeln. Die Anregung des Abg.
Graf Oppersdorf ſei dankenswert; er bitte, ſie an die Geſchäfts
ordnungskommiſſion zu verweiſen.

Abg. v. Hertling (Ztr.): Die Berichterſtattung aus dem
Reichstage liegt allerdings im Argen. Die Kommiſſionsberichte
waren früher viel beſſer, denn ſie brachten überhaupt nicht viel.
(Heiterkeit.) Am beſten wäre vielleicht, wenn die Kommiſſions-
berichte ganz eingeſtellt würden. Ueber die Plenarſitzungen ſollten

„offizielle Berichte erſcheinen, die während der Sitzung von
Stunde zu Stunde herausgegeben würden!

Abg. Stengel (freiſ. Vp.) erklärt ſich mit der Herausgabe
offizieller Berichte einverſtanden.

Abg. Geck (Soz.): Jch möchte die Redaktionskommiſſion ſehen,
meine Herren, die durch und durch objektive Berichte macht!
(Sehr richtig!)

Abg. Arendt Reichsp.): Für die Anregung des Abg. v. Hert
ling können wir nur dankbar ſein. Gelänge es, eine wirkliche
objektive Berichterſtattung zu ſchaffen, ſo könnte das nur ſehr
erwünſcht ſein. Jetzt iſt die Berichterſtattung eine tendenziöſe,
und alle Parteien tragen dabei gleiche Schuld. Und die Kom-
miſſionsverhandlungen leiden geradezu unter der jetzigen Art
der Berichterſtattung. Genügen würde es, wenn nur die Be
ſchlüſſe der Kommiſſionen in die Preſſe kämen.

Abg. Graf Weſtarp (konſ.): Den Anregungen des Abg. von
Hertling ſtimmen wir zu. Namentlich dürfen die Berichte aus
den Kommiſſionen nicht zu umfangreich ſein. Es genügt, die
Beſchlüſſe mitzuteilen. Ebenſo wären objektive Plenarberichte
erwünſcht; allerdings es wird ſchwer ſein, objektiv Bericht
zu ſchaffen. (Sehr richtig!) Es wird doch wohl ein jeder ſeine
Ausführungen für die wichtigſten halten. (Heiterkeit.) Wie
will man da die Jnſtanz finden, die die Objektivität garantiert.
Jmmerhin ſollte der Verſuch gemacht werden.

Abg. Ledebour (Soz.): Herr Kämpf will, wenn ich ihn recht
verſtand, weiter nichts, als daß gleich nach einer Kommiſſions
ſitzung die Beſchlüſſe publiziert werden. Damit ſind wir ein
verſtanden. Entſchieden widerſprechen aber müſſen wir den Ge
danken v. Hertlings, es ſolle über die Kommiſſion wenn möglich
überhaupt nichts verbreitet werden. Eine ganz objektive Be-
richterſtattung gibt es überhaupt nicht. Hinſichtlich der Plenar-
ſitzungen würden Sie mit den offiziellen Berichten die Preß-
berichte doch nicht erſeizen können! Die offiziellen würden alſo
ein Schlag in's Waſſer ſein.

Abg. Liebermann v. Sonnenberg (Wirtſch. Vgg.): Berichte
über die Kommiſſionsſitzungen ſind nicht notwendig. Wenn wir
in der Finanzkommiſſion arbeiten könnten, ohne daß Berichte
in die Zeitungen kämen, würde wahrſcheinlich eine viel ver-
nünftigere Finanzreform herauskommen. Die Einrichtung einer
offiziellen Berichterſtattung jſt gar nicht ſo ſchwierig. Jn Oeſter-
reich geht es ganz gut, in Frankreich auch. Jn mancher Be
ziehung könnten wir vom Abgeordnetenhaus lernen, fo den Aus-
hang der Namen der noch gemeldeten Redner im Sitzungsſaal
und die Einrichtung eines Schreibmaſchinenbureaus. Die Zahl
der Mitglieder der Ausſchmückungskommiſſion ſollte man ſo ver-
ſtärken, daß jede Partei einen Sitz darin bekommen kann. Die
Entfernung des Mittelbildes im Sitzungsſaal hat nicht ſtattge-
funden, wie draußen vielfach geglaubt wird, weil dem Reichstag
das Sujet nicht gefiel, ſondern aus ganz anderen Gründen. Den
Tag von Sedan ſieht Gott ſei Dank noch die übergroße Mehr-
heit des deutſchen Volkes als den Geburtstag des Deutſchen
Reiches an. (Beifall rechts.)
Abg. Dr. Müller-Meiningen (frſ. Vp.) empfiehlt völlige Re

viſion der Geſchäftsordnung durch eine Redaktionskommiſſion, der
auch der Direktor im Reichstage angehören möge.

Abg. Dr. Paaſche (natl.) erklärt im Namen des Präſidenten:
Das Reiches geſetzblatt und der Reichsanzeiger gehen jedem Ab-
geordneten zu, der es beantragt. Ein Handbuch über unſere
Geſchäftsordnung iſt erwünſcht.

Abg. Bindewald (D. Refp.): Die Antiquaanregung des Abg.
„Stengel wird durch die Wiederholung nicht beſſer. Es iſt alles

aufrecht zu erhalten, was zu unſerer deutſchen Eigenart gehört.
Die Antiqua-Lettern ſind noch kange nicht die Lettern aller Kul-
turnationen. Die ſchulmeiſterliche Theorie des Kollegen Stengel
läßt ſich nicht aufrecht erhalten. Ein Buch in lateiniſchen
Lettern zu leſen iſt geradezu ein Greuel. (Heiterkeit.) Auch
Bismarck war Gegner der Antiqua.

Die Beſprechung ſchließt.
Präſident Graf Stolberg: Jch kann Jhnen nur dankbar ſein

für die mannigfachen Anregungen. Alle hier angeſchnittenen
Fragen werden ſorgfältig geprüft und, ſo weit nötig, der Ge-
ſchäftsordnungskommiſſion vorgelegt.

Der Etat des Reichstages wird bewilligt. Es folgt der
Etat der

Reichseiſenbahnen.
Abg. Graf Oriola (nl.): Die Reſolution der Kommiſſion, der

Reichskanzler möge erwägen, wie eine Verbilligung der Verwal
tungskoſten der Reichseiſenbahnen herbeizuführen iſt, kann von
jedem angenommen werden. Sie ſollte aber entſprechend für
alle Reichsämter gelten. Eine Ausdehnung der Tätigkeit des
Reichseiſenbahnamts wäre nur willkommen.

Abg. Erzberger (Ztr.): Die wichtigen Aufgaben des Reichs
eiſenbahnamts ſind erfüllt. Erwünſcht iſt eine beſſere Ausnutzung
des Beamtenperſonals. Meine Anregung, die Beamten 8 Stun-
den zu beſchäftigen, hat mir leider zahlreiche unflätige Zu
ſchriften eingetragen.

Präſident des Reichseiſenbahnamts Schultz: Eine Beſchrän-
kung der Aufgaben des Reichseiſenbahnamts iſt unmöglich. Auch
der Generalſtab kann einen Teil unſerer Aufgaben ohne ſachver-
ſtändigen eiſenbahntechniſchen Beirat nicht übernehmen. Was
die Arbeitszeit der Bureaubeamten betrifft, ſo wird in der
Budgetkommiſſion dargelegt werden, daß und aus welchen Grün-
den es nicht angängig iſt, die Dienſtzeit der Beamten durch bin-
dende Erklärungen dem Reichstage gegenüber ſchematiſch abzu-
grenzen. Die Beamten meines Reſſorts arbeiten andauernd, und
dienſtfreudig.

Nach kurzer weiterer Debatte tritt Vertagung auf Dienstag
ein.

Ausland.
Spanien. Der König iſt, von Villa Vicoſa kommend, am Montag

vormittag wieder in Madrid eingetroffen.
Marokko. Nach Meldungen aus Fes vom 9. Februar

hatte der franzöſiſche Geſandte Regnault mehrere Beſprechungen
mit Mulay S die außer Fragen allgemeiner Art vorzugs-
weiſe das haujagebiet und die algeriſche Grenze
betrafen. Mulay Hafid wünſchte ein gutes Einvernehmen und
äußerte, er werde von jetzt an vergeſſen, daß Zwiſtigkeiten
beſtanden haben zwiſchen den beiden jetzt befreundeten Ländern,
deren Einvernehmen jetzt die gegenſeitige Freundſchaft fordere.
Der Sultan war entzückt von der Haltung und der Aufmerk-
ſamkeit Frankreichs ihm gegenüber.

Venezuela. Aus Willemſtadt wird unter dem 14. Februar
gemeldet, daß Venezuela das Dekret, das den Handelsverkehr
kleiner Schiffe zwiſchen Curacao und Venezuela verbot, au f-
gehoben hat.

Vereinigte Staaten von Amerika. Ein Abänderungsantrag zur
Marinevorlage ſieht die Bewilligung von zwölf Millionen
Dollars vor zum Bau von Transportſchiffen, Hilfs-
kreuzern und Spähkreuzern, die in Friedenszeiten für Handels
zwecke verpachtet werden ſollen.

Aus Nah und Fern.
Eiſenbahnunfälle. Die „Soldauer Zeitung“ meldet: Montag

vormittag 9 Uhr iſt die Hilfslokomotive für den in 127,8 Kilo-
meter der Strecke Grallau--Soldau im Schnee liegenden Be-
darfszug Nr. 8931 auf dieſen aufgefahren. Der geprüfte Heizer
Hanke und der Aushilfsheizer Helms, beide aus Soldau, ſind an-
ſcheinend ſchwer am Kopfe verletzt. Beide Lokomotiven,
ein Gepäck- und ein Güterwagen wurden erheblich beſchädigt; zu-
ſammen ſind vier Wagen entgleiſt. Ein Hilfsgerätewagen wurde
aus Oſterode angefordert. Der Materialſchaden iſt bedeutend.
Ferner wird amtlich aus Königsberg gemeldet: Am
14. d. Mts. abends fuhr auf Bahnhof Puppen Perſonenzug 858
auf Güterzug 8519 auf. Beide Maſchinen und vier Wagen ent-
gleiſten; ein Zugbedienſteter und ein Poſtbeamter wurden ver-
letzt. Eine Störung des Betriebes iſt nicht eingetreten. Nach
einer Meldung aus New-York ſtieß der Pennſhlvania-Spezialzug
in voller Fahrt gegen ein Felsſtück. Die Lokomotive ſtürzte den
Bahndamm hinunter. Alle Wagen entgleiſten. Die Stahlwagen
hielten den Anprall aus. Niemand wurde ernſtlich verletzt.

Der Meſſerſtecher. Jn der Jnvalidenſtraße zu Berlin wurde
Montag vormittag 11 Uhr ein 20jähriges Dienſtmädchen von drei
jungen Männern angerempelt und von einem in den Unterleib
geſtochen. Das Mädchen konnte keine genaue Beſchreibung geben.
Dies iſt das 15. Attentat. Ferner wird uns gemeldet:
Jn der dritten Nachmittagsſtunde des Montag wurde in Rix-
dorf ein 16. Meſſerattentat verübt. Der Täter packte
eine Frau namens Loobs beim Halſe und verſetzte ihr dann
einen in den Oberſchenkel treffenden Stich. Die Frau wurde
nicht verletzt, da die Wirkung durch eine Ledertaſche geſchwächt
wurde. Später erfahren wir weiter aus Berlin: Jm Laufe des
Nachmittags fanden noch zwei Meſferattentate ſtatt. Jm Süd-
oſten von Berlin wurde eine Frau von einem unbekannten Täter
geſtochen. Das Meſſer prallte an den Korſettſtangen ab. Gegen
Abend wurde ein junges Dienſtmädchen in Lichtenrade durch die
Kleidung in die Hüfte geſtochen. Der Täter entkam in beiden
Fällen. Schließlich wurden auch am Abend noch zwei Angriffe
auf weibliche Perſonen bekannt. Ein in Schöneberg wohnhaftes
Mädchen kehrte vormittags aus Charlottenburg zurück und be-
merkte, daß ihr der Rock durchſtochen war. Am Nachmittag ging
das Mädchen denſelben Weg wie am Vormittag und kehrte mit
zerſtochenem Paletot zurück. Am Abend erhielt eine Frau in der
Schönhauſer Allee mit einem ſcharfen Schlagring einen Stoß
gegen den Unterleib. Die Kleider wurden durchbohrt, die Frau
blieb unverletzt. Bei Redaktionsſchluß erfahren wir noch aus
Berlin, daß zur Ermittelung des Meſſerſtechers ſeitens der Poli-
zei die Mitwirkung der Hausbeſitzervereine in Anſpruch ge-
nommen worden iſt. Die Vereine richten Privataufſicht
für die Häuſer und auch für die Straße ein.

30 Perſonen ertrunken. Der belgiſche Dampſer „Auſtralia“
iſt am vergangenen Freitag in der Nähe von Gibraltar von
einem unbekannt gebliebenen Segelſchiff angerannt worden und ge
ſunken das unbekannte Segelſchiff iſt ebenfalls geſunken. Bei dem
Zu ſammenſtoß ſollen ungefähr 30 Perſonen ertrunken ſein.
Zehn Mann der „Auſtralia“ ſind in Algier an Bord des deutſchen
Dampfers „Liberia“ angekomimen, der ſie auf See treibend gefunden
hatte.

Drei Kinder ertrunken. Auf der ſchwachen Eisdecke des Bruck
hauſener Baches ſind Montag nachmittag vier Kinder eingebrochen.
Drei ſind ertranken, das vierte wurde gerettet.

Für bedürftige Schulkinder. Jm neuen Berliner Stadthaushalts
plan ſind im Extraordinarium 190 000 Mk. für die Mittageſpeiſung
bedürſtiger Kinder der Volksſchulen eingeſetzt worden.

Die Arbeitsloſen in Großberlin. Das Reſultat der am 12. und
14. Februar von der politiſch und gewerkſchaftlich organiſierten Arbeiter
ſchaft vorgenommenen Arbeitsloſenzählung ergab 100 309 Arbeitsloſe in
Großhberlin.

Der verhaftete Legationskanzliſt Beckert hat, wie uns aus
Santiago de Chile gemeldet wird, im Verhör angegeben, er habe den
Geſandtſchaftsdiener in der Notwehr getötet.

Zum Tode verurteilt. Der zwanzigjährige Glasarbeiter Albert
König aus Rietz- Neuendorf wurde am Montag vom Schwur-
gericht Potsdam des Raubmordes ſchuldig geſprochen und zum Tode

on
n

n r erKlage wegen Ermordung des Präſidenten Felix Faure iſt naß n

erhobenen Beſchuldigungen beweiſe.
Ein in Gent verhafteter Ruſſe, der vermutlich mit einem

von der Brüſſeler Polizei geſuchten Anarchiſten identiſch iſt
einen er äne miſſar und einen Kriminalbeghit
durch Revolverſchüſſe tödlich verletzt. n

Auf der Suche nach Geheimakten. Die Wiener „Neue Fr. Pr.
meldet aus Salzburg: Jn das Eiſeabahnverwaltungsgebäude
Biſchofshofen drangen unbekannte Täter ein, ſprengten ſämtlit,
Schreibtiſche auf und durchſuchten die Akten. Geld ließen ſie unberührt
Sie hatten es wahrſcheinlich auf Geheimakten abgeſehen, die ſich auf
die Mobiliſierung beziehen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Rettung geſunkener und verwahrloſter weiblicher Perſonen

Eine äußerſt wichtige ſoziale Arbeit zur Geſundung de
deutſchen Volkslebens erfährt noch immer nicht die Beachtung
we ſie verdient, das iſt die Rettung geſunkener weibliche
Glieder unſeres Volkes. Friſch in unſerer Erinnerung iſt wo
das Wichern Jubiläum vom vorigen Jahre. Dieſer Held und
Vater der Jnneren Miſſion hat es ſchmerzlich empfunden, daß
bis zum Jahre 1849 auf dem genannten Gebiete in Deutſchland
ſo gut wie nichts getan worden war. Er klagt in ſeiner Denk-
ſchrift über die Jnnere Miſſion: „Für reuige Mädchen hat Deutſch
land nur wenig Hilfe aufzuweiſen unſeres Wiſſens nur zwei
Magdalenenſtifte, eines in Hamburg ſeit 1822 für jährlich zwöh
Magdalenen, und ein Jnſtitut in Berlin, das jedoch nicht aus
ſchließlich für dieſen Zweck dient und gegenwärtig im ganzen nyr
15 Zöglinge aufweiſt.“ Jn den ſeit dieſem Appell Wicherns ver-
floſſenen 60 Jahren hat nun eine großzügige Entwickelung ein-
geſetzt und iſt eine große Reihe derartiger Anſtalten entſtanden,
die ſich die Aufgabe geſtellt haben, geſunkenen und verwahrloſten
weiblichen Perſonen, die ſich helfen laſſen wollen, den Weg z
einer neuen Zukunft zu zeigen und ſie wieder zu brauchbaren
Eliedern des Volksganzen zu machen. Auch in unſerer Provinz
Sachſen beſteht ſeit 22 Jahren eine derartige Anſtalt, das iſt das
„Frauenheim“ in Groß-Salze. Wohl gab es ſchon
vorher ein ſogenanntes Vor-Aſyl für gefallene und gefährdete
Mädchen und Frauen, aber es fehlte für die aus Zucht, Arbeits
häuſern und Gefängniſſen Entlaſſenen eine Uebergangsftation aus
dem Zwange des Anſtaltslebens in die Anforderungen eines freien
Dienſtes. So entſtand der Plan, eine ſolche Zufluchtsſtätte zu
ſchaffen. Am 7. April 1887 konnte das Heim bezogen werden. Jn
den 22 Jahren ſeines Beſtehens hat das „Frauenheim“ im ganzen
798 weiblichen Perſonen ſeine Hilfe angedeihen laſſen können,
von denen 573 einmal, 225 mehrmals Aufnahme fanden. Ein
reicher Strom des Segens iſt in dieſen 22 Jahren treuer An-
ſtaltsarbeit hineingefloſſen in unſer Volk; denn viele haben ſich
im ſpäteren Leben bewährt durch Treue in Beruf und Arbiit,
durch geſitteten und ehrbaren Wandel. Jetzt ſteht man vor
der unabwendbaren Notwendigkeit, die Anſtalt auf einem neuen,
größeren Grundſtück von Grund aus neu aufzubauen, aus vielen
Gründen, die hier nicht alle einzeln aufgeführt werden ſollen. Da
mag denn mancher, der Sinn hat für dieſe wichtige ſoziale Volks
pflicht, Bauſteine liefern und helfen an dem Werk, damit
viele verlorene und gefährdete Töchter unſeres Volkes ſpeziell
in unſerer Heimatprovinz den Heimweg finden ins Vaterhaus
und brauchbare Glieder des e werden.

Erfurt, 15. Februar. (Wieder, betriebsfähig.) Laut
amtlicher Meldung iſt die Strecke Bretl eben Sondershauſen,
ſeit Montag vormittag wieder vollſtändig betriebsfähig.

A Seehauſen i. Altm., 15. Febr. (Hochwaſſer.) Geſtern
vormittag iſt der Elbdeich bei Berge gebrochen. Nun ſteht
noch der alte Elbdeich, der zwar ſehr ſtark iſt, aber nicht ſo hoch wie
der neue. Die Niederung zwiſchen den beiden Deichen iſt vollgelaufen
und bei Kannenberg läuſt das Waſſer über den alten Elbdeich,
ſo daß die Wiſchedörfer Gieſenslage, Rengerslage Buſch
bereits unter Waſſer ſtehen, das Vieh iſt ſchon in den Tagen vorher
nach der Höhe gerettet. Unterhalb Berge ſteht das Eis wie ein Felſen;
reißt der alte Eibdeich bei Kannenberg, dann muß das ganze Elbwaſſer
durch den Aländ der Elbe bei Schnackenburg wieder zugeführt
werden es wird dann die ganze Wiſche überſchwemmt, auch die Stadt
Seehauſen. Man hat hier große Sorge. Geſtern trafen Pioniere
aus Magdeburg zur Hilfe ein. Menſchenleben ſind bis jetzt nicht zu
beklagen.

W. Stendal, 15. Febr. (Aus dem Ueberſchwem-
mungsgebiet der Elbe) liegen folgende Meldungen vor.
Die Stadt Werben ſteht 3 Meter unter Waſſer. Der Ort
Dobbrun iſt vollſtändig überſchwemmt. Jn Jden iſt zahl
reiches Vieh, Schafe und Schweine, ertrunken. Jn Rohrbech,
welches vom Waſſer gänzlich eingeſchloſſen iſt, konnte nichts ge
rettet werden. Tauſende von Rindern, Pferden und Schweinen
ſind fortgetrieben worden. Ganze Heuſchober und Strohdiemen
ſieht man ſchwimmen. Auch bei Oſterholz wird ein Deich
bruch befürchtet.

2

Letzte Telegramme,
300 Perſonen ums Leben gekommen.

New-York, 15. Februar. Jn Acopuleco in
Mexiko ſind geſtern bei dem Brande eines Thea
ters 300 Perſonen ums Leben gekommen. Anch das
Telegraphen-Bnrean iſt von den Flammen zerſtört wor-
den, wodurch die telegraphiſche Verbindung mit der Stadt

unterbrochen wurde.
Die Schiffahrtsabgaben.

Berlin, 16. Febr. Nachdem das preußiſche Staats
miniſterium den Entwutf betr. authentiſche Auslegung von
Artikel 54 der Reichsverfaſſung genehmigt hat, iſt er ger
Bundesrat zugegangen. Es handelt ſich um Be
ſeitigung verfaſſungsrechtlicher Be denken gegen
die Einführung von Schiffahrtsabgaben.

Die Luftſchiffahrt.
Braunſchweig, 16. Febr. Der Ballon Segler Le

Niederſächſiſchen Vereins für Luftſchiffahrt, der geſtern u
mittag 10 Uhr hier aufgeſtiegen war, iſt um 4 Uhr 25 Min.
in Gitſchin gelandet.

90 000 Mark unterſchlagen.
Eſſen, 16. Febr. Der Rechnungsführer Schmitz von a

Ahrenbergſchen Bergwerksgeſellſchaft iſt wegen m
ſchlagungen in der Höhe von 90 000 Mk. verhaftet worden.

Aus Jndochina.
Paris, 16. Febr. Der Gouverneur von Jndochina W

det, daß auf einer Expedition gegen die Detbain. Bandc
hundertfünfzig Gefangene gemacht worden e elaſſen
Räuber ſeien entflohen, hätten mehrere Tote zurücgee
und ihre Verwundeten mitgenommen. Franzöſiſcherſ
ſeien zwei europäiſche Unteroffiziere getötet worden.
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EStadtverordnetenverſammlung.
Montag, den 15. Februar, 4 Uhr; öffentliche Sitzung.

Vorſitz: Vorſteher Geheimrat Steckner.
Beim Beginn der Sitzung bringt der Vorſteher eine Mit-

teilung des Magiſtrats zur Kenntnis, der zufolge der Magiſtrat
dem zweiten Teile der veränderten Hundeſteuervorlage als aus
ſichts los nicht beitritt. Die Eingabe wegen der Aenderung des

ädtiſchen Submiſſionsweſens vom 21. Dezember wird nochmals
urückgelegt und zwar auf 4 Wochen. Die Eingabe eines Be
Lohners der Burgſtraße wegen der ſchlechten Giebichenſteiner
Gasbeleuchtung wird wie die große Petition aus der vorigen
Sitzung zurückgelegt, ſie ſoll mit dieſer zuſammen behandelt
werden. Ueber die erneute Eingabe eines Bewohners der Wein-
gärten um Entſchädigung für Ueberſchwemmungsſchäden wird, da
der Magiſtrat ſie abſchlägig beſchieden hatte, zur Tagesordnung
übergegangen. Darauf wird in die Tagesordnung ein-

ten:gekrefen e Gründung der Stelle
eines rAſſiſtenten am Statiftiſchen Amte wird, wie im Haushaltsplan

vorgeſehen iſt, mit einem Anfangsgehalt von 2700 Mark ge-
igt.n Wnn wird in der Beratung des Stadthaushaltsplans weiter

fortgefahren und zunächſt der Etat der Allgemeinen Ve r
waltung mit geringen Abänderungen nach den Anträgen
des Etatsausſchuſſes in Einnahme mit rund 60 700 Mark, Aus-
gabe mit rund 483 000 Mark, alſo einem Zuſchuß von 422 300
Mark angenommen. Zu dieſem Punkte wurde der Antrag des
Stadtv. Thiele angenommen, der Rechts und Verfaſſungsaus-
chuß ſolle Beratungen anſtellen und Vorſchläge machen, wie eine
eingehendere Protokollierung der Sitzungen vorgenommen werden
fann. Stadtv. Oſter burg wundert ſich, daß das Gewerbe
gericht nicht dem Gewerbegerichtsverband angeſchloſſen iſt. Ein
dahin gehender Wunſch wird vom Magiſtrat dahin beantwortet,
daß gewichtige Gründe für den Austritt aus dem Verbande vor
gelegen haben müſſen, denn früher habe das Gericht dem Ver-
bande angehört.

Der Etat der Polizeiverwaltung wird, gering ab-
geändert, in Einnahme mit 74 720, in Ausgabe mit 8898 000, alſo
einem Zuſchuß von rund 824 000 Mark genehmigt. Bei dieſem
Punkte hielt der Stadtv. Thiele eine nach Anſicht des Ober-
bürgermeiſters dürftige Anklagerede gegen die Polizei,
deren gelegentliche Verſehen er alle dem Herrn Oberpolizei-
inſpektor zur Laſt legte, von dem er unverblühmt verlangte,
daß er in Penſion gehen ſollte. Die Aufmerkſamkeit der Stadt
verordneten wandte ſich zum größten Teil bald anderen Be
trachtungen zu und wurde erſt wieder angeſpannt und inter-
eſſiert, als der Redefluß des Stadtv. Thiele abgelaufen war und
der Oberbürgermeiſter Dr. Rive das Wort nahm, um zu er-
klären, daß der Herr Oberpolizeiinſpektor in jeder Beziehung
außerordentlich dienſtfähig ſei, körperlich und geiſtig und mit her-
vorragendem amtlichen Geſchick arbeite. Es müſſe
durchaus zurückgewieſen werden, wenn jemand dieſem Be-
amten, der ſich um unſere Stadt ſehr verdient ge-
macht habe, einſeitige Auffaſſung ſeiner Aufgaben oder nicht
vorwurfsfreie Auffaſſung vorwerfe. Der Herr Oberpolizei-
inſpektor habe nicht allein immer ein außerordentliches Geſchick
für ſeine Aufgaben gezeigt, ſondern ſtehe auch heute noch auf der
vollen Höhe ſeiner Aufgaben; ihm iſt auch der gute Geiſt zu
danken, der in unſere Polizei eingezogen iſt. Wo ſo ein billig
denkender Mann mit einem ſo patriotiſchen Geiſt
an der Spitze der Polizei ſtehe, könne das Polizei-Corps unmög-
lich ſchlecht ſein. Die Stadt ſei dieſem Beamten zu
beſonderem Dank verpflichtet und man müſſe
hoffen, daß ein ſolch tüchtiger und vorzüglicher Beamter noch
recht lange der Stadt erhalten bleibe, ſie könne nur
Vorteil davon haben. (Bravo!) Auch hinſichtlich ſeiner Vor
würfe gegen den Anzeigenzwang der Polizeibeamten wurde
-tadtv. Thiele widerlegt.

Der Etat der Gartenverwaltung wurde mit rund
1600 Mark Einnahmen, 120 000 Mark Ausgaben, alſo einem
Zuſchuß von 118 800 Mark genehmigt. Für alke dieſe Punkte
ſprach Stadtv. Zell als Referent.

Die Kapitel I (Ueberſchuß), II (Grundeigentum),
III Berechtigungen) werden nach den Referaten des
Stadtv. Engelcke gleichfalls gutgeheißen, ebenſo Kapitel IV
(Gewinnbringende Unternehmungen) nach dem
Antrage des Referenten Stadtv. Knabe und Kapitel VIII
(Staats- und Provinziallaſten) nach dem Vortrag
des Stadtv. Engelcke.

Beim Kapitel X (Schul- und Bildungsweſen)
kommt Oberbürgermeiſter Dr. Rive auf die in der vergangenen
Stadtverordnetenſitzung vom Stadtv. Thiele gegen eine
Lehrerin erhobenen ſchweren Vorwürfe zu ſprechen. Sie ſollte
anti ſozialdemokratiſche Propaganda unter den Kindern der
Schule in der Taubenſtraße getrieben und das Züchtigungsrecht
Schülerinnen gegenüber überſchritten haben. Die Unterſuchung
in der Angelegenheit habe ergeben, daß die Lehrerin allerdings
an eine Anzahl Schülerinnen Kalender zur Unterſtützung des
Unterrichts verteilt habe, es ſei dies aber geſchenkweiſe
geſchehen. Es handele ſich um einen Kalender religiöſen
Jnhalts und einen Tierſchutzkalender. Andere Bücher
ſeien von der Lehrerin in der Schule nicht verteilt worden. Jn
einem Falle hätte ein Kind, das für die Lehrerin kleinere Ge-
legenheitsdienſte verrichtete, in ihrem Hauſe aus Freundſchafts-
gefühl ein Exemplar des Sozialen Volkskalenders er
halten, um die in ihm vorhandenen Bilder auszumalen. Was
den Vorwurf einer Vorliebe für das Stockregiment gegen die
Lehrerin betreffe, ſo ſei auch nach dieſer Richtung hin nicht
die geringſte Beſchwerde gegen ſie laut geworden. Ge
rade das Gegenteil der vom Stadtv. Thiele aufgeſtellten Be
hauptungen ſei richtig. Die angegriffene Lehrerin ſei eine vor-zügliche Lehrperſon von ſeltener Seagengeüte, die mit den Kindern

in einer bisher nie Anſtoß erregenden Weiſe umgegangen ſei.
Es handele ſich darum, feſtzuſtellen, daß der Stadtv.
Thiele Behauptungen gemacht habe, die nicht
begründet ſeien, und daß er der Lehrerin Un-
recht getan habe.

Trotz des gegen den Stadtv. Thiele vorgebrachten erdrücken
den Materials hält dieſer ſeine Behauptungen aufrecht; er ver
ſteigt ſich ſogar noch dazu, den Herrn Oberbürgermeiſter der
Unwahrheit zu zeihen, die er ſich anläßlich des letzten Maurer
ſtreils in einer Rede betr. der durchſchnittenen Stricke am Neubau
der Oberrealſchule habe zuſchulden kommen laſſen. Oberbürger-
meiſter Dr. Rive erwiderte auf dieſe lächerliche Anſchuldigung.
Stadtv. Thiele habe ſich moraliſch ſelbſt gerichtet.

In ähnlicher Weiſe wie der Oberbürgermeiſter Dr. Rive
äußert ſich Stadtſchulrat Brendel. Stadtv. Kühme: Dem
Ankläger iſt es nicht darum zu tun, der Wahrheit auf den Grund
zu kommen, ſondern agitatoriſch vorzugehen. Thieles
Handlungsweiſe ſei ſehr kläglich; fernere Anklagen von ihm ſolle
man nicht mehr für ernſt nehmen.
2 Damit iſt die Angelegenheit erledigt und es wird in der Be
ratung d s Haushaltsplanes fortgefahren.

Stadtv. Me her referiert über die Kapitel der katho
liſchen Volksſchule, der Hilfsſchulen und der all
gemeinen Schullaſten. Die Kapitel werden mit kleineren
Abänderungen ſämtlich genehmigt. Bei dem Etat der Hilfs-
ſ ch ule ſtellt Stadtv. Knabe, unterſtützt von den Stadtvv.
Kühme, Helmecke und Schmidt-Rimpler, den An-
trag, unter den Ausgaben die Poſition 9: „An die wenigſtens
neun Stunden wöchentlich an den Horten der Hilfsſchule beſchäf
gten vier Lehrer je 160 Mk. 640 Mk.“ zu ſtreichen, was mit
m gegen 15 Stimmen angenommen wird. Der Unterricht an

n Horten der Hilfsſchule ſoll künftig durch beſſere Verteilung
der Lehrſtunden auf die Vor und RNachmittage erfolgen. Ferner

de noch über die unterſchiedliche Bezahlung der Lehrer bei

Schulausflügen oder Schulreiſen geſprochen, ein An
trag nach diefer Richtung hin jedoch nicht rftelt
Die Etats der Handwerkerſchule, der gewerb-

lichen Fortbildungsſchule, der kaufmänniſchen
Fortbildungsſchule ſowie der Handels- und Ge-
werbeſchule für 37 finden ohne Debatte einſtimmige
Annahme. Ref. Stadtv. Probſt.)

Die Beratung des Haushaltsplans wird beim Etat des Stadt-
theaters abgebrochen und nur noch Punkt 3 der T.-O.: Er
e eines neuen Sammlers im BHZuWittekindſtraße Leopoldſtraße Seydliß-

nach Maßgabe des vorliegenden Projektes zu genehmigen und
die Mittel im Betrage von 155 000 Mk. für die jetzt zur Aus-
führung vorgeſehenen Arbeiten aus der Kanalbauanleihe zu be-
willigen. Ueber die ſpäter herzuſtellenden Arbeiten im Betrage
von 42 000 Mk. behält der Magiſtrat ſich eine weitere Vorlage
vor. Das Kollegium ſtimmte der Vorlage einſtimmig zu. (Ref.
Stadtv. Lingesleben.)

Die geſchloſſene Sitzung fiel aus.

Börſen- und Handelsteil.
4 Jn der Sitzung des Aufſichtsrats der Prehlitzer Braun

kohlenAktien- Geſellſchaft in Meuſelwitz, die am 15. er. ſtatt and,
gelangte der Geſchäftsbericht für das Geſchäftsjahr 1908 zur Vor
lage. Derſelbe ergab einſchließlich des Vortrages vom Vorjahre
einen Bruttogewinn von 317 045,44 C (i. V. 378 310,72
Mark). Es wurde beſchloſſen, hiervon ca. 101 000 X gegen
139 000 A. im Vorjahre zu Abſchreibungen und zirka
60 000 (i. V. 79 000 zu Rücklagen zu verwenden
und der auf dem 10. März einzuberufenden Generalverſammlung
die Verteilung einer Dividende von 25 Pro z. wie im Vor
jahre vorzuſchlagen. Reſtliche 19 394,31 (i. V. 19 679,98
ſollen zum Vortrag auf neue Rechnung gebracht werden.

W. Jn der Auffſichtsratsſitzung der Aktiengeſellſchaft Weſer
wurde am 15. er. der Abſchluß für das ſechs Monate umfaſſende,
am 31. Dezember 1908 abgelaufene 37. Geſchäftsjahr der Geſell
ſchaft vorgelegt. Die Bilanz ſchließt mit einem Gewinne von
207 911,81 A. Hiervon ſollen 60 000 A. zur Deckung des drei-
prozentigen Aufgeldes bei Rückzahlung der Anleihe von 2 Milli-
onen Mark in Reſerve geſtellt und der Reft von 147 911,81
auf neue Rechnung vorgetragen werden.

W. Neue bayeriſche Staatsanleihe. Die bayeriſche Re-
gierung hat Montag nachmittag eine vierprozentige, bis 1918 un-
kündbare Staatsanleihe von 60 Miklionen Mark und
zwar 40 Millionen Eiſenbahnanleihe und 20 Millionen allgemeine
Staatsanleihe an das ſeitherige Bayernkonſortium zum Kurſe von
101,80 Proz. begeben; die Anleihe wird demnächſt zur Zeichnung
aufgelegt.

W Dementi. Die letzthin in einigen Zeitungen verbreiteten Nach
richten über eine Kapitalserhöhung bei der Naphtha-Pro-
duktions geſellſchaft Gebrüder Nobel und die Abſicht,
die Aktien dieſer Geſellſchaft an der Berliner Börſe einzu
führen, werden, nach einer Meldung aus Petersburg, von
maßgebender Seite als jeder Begründung entbehrend bezeichnet.

W Hamburg Südamerikaniſche Dampfſchiffahrts- Geſellſchaft.
Aufſichtsrat und Vorſtand beſchloſſen, der Generalverſammlung die
Verteilung einer Dividende von 4 Proz. vorzuſchlagen.

A. Prodnukten- nnd Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

L. Hamburg, 15. Februan. Tägliche ausländiſche Offerten in Markper
Tonne einſchließlich Fracht-ZollSpeſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II prompt 2351 Durum I prompt
231X Barletta Ruſſo 80 kg ſchwim. 231 AC., Jan. 230 Jan.
Febr. 230 Febr. März 229 Roſafé 79/80 kg ſchwim. 232 AC,
Jan. 231 Jan. Febr. 231 Auſtral. Jan. Febr. 234 C.
Ulka 9 Pud 25/30 Febr. März Sibiriſcher prompt 226 Ac.,
Mai/ Juni 2225 A. Futtergerſte: Südr. 60/61 kg ſchwim.
1305 Ac, Febr. März April. 1305 Aug. Sept. 1277
Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 Febr. April 1671 La Plata
46/47 kg Febr. März 158 Mais: La Plata April Mai
1453 A., Mai Juni 144 Juni Juli 1449 Odeſſa März-
April 1463 Mixed Febr. März 153h

Berlin, 15. Februar. Berliner Produktenbör!le,.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
217,00--219,00 A. ab Bahn und frei Mühle, Mai bis A.
Juli bis September A. Roggen inländ.166,50 168,00 c. ab Bahn u. frei Mühle, Mai bis
Hafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 178 bis
184,00 AC, mittel 173,00 177,00 AC, geringer 169,00 172,00 A. ab
Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. Mixed 171,00 173,00
runder 165,00 167,00 A. frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 154,00 164,00 gute 165,00 180,00
ruſſiſche und Donau leichte 137,60 141,00 ſchwere
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 183 187 Ac., Taubenerbſen 188--196 kleine Kocherbſen

A, Viktorigerbſen A. ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 26,75--29,50 Rog e mehl 0 und 2 296,90 bis
22,70 c Weizenkleie 11,25--12,00 A. Rohgenkleie 11,50 12,00

Mittagsbörſe: Weizen, inländ. 216,00--218,00 ab Bahn, Mai
218,50 218,25--218,75 218,50 Juli 218,59 Septbr.
210,00--209,25 209,50 Roggen inländ. 166 167
ab Bahn, Mai 175,25 174,75 A. Juli 179,25 178,75 A. Weizen
mehl 00 26,75-29,50 Roggenmehl 0 u. 20,90 22,70 Mai
21,55 Rüböl Februar 50,8 A. Br., Oktober 53,90 53,60

L. Weltmarkt, Berlin, 15. Febr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſte lle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 766 gr., Wai
218,0, Juli 218,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 185,10, Mai 182,20.
Chicago Northern J Spring, Mai 175,80, Juli 156,10. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 179,50. Paris Lieferungsware Febr. 18,09.
Budapeſt Lieferungsware April 220,50. Odeſſa Ulka 92 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 169,50. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 174,75.
Juli 178,72. Odeſſa 929 einſchl. Bordoſpeſen loko 139,30. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 167,50, Juli 169.59. Mais: Berlin
Lieſerungsware Mai Newyork mixed Mai 118,50. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordſrei

Hopfen.
Nürnberg, 13. Febr. (Hopfenbericht.) Der Geſamtumſatz

dieſer Woche beträgt 1200 Ballen, wovon der größte Teil ſür Exportzwecke
übernommen wurde. Für Kundſchaftebedarf beſtand nur ſchwache
Frage. Bahn und Landzufuhren ſtellten ſich auf 650 Ballen. Die
Preiſe ſind zugunſten der Käufer.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 15 mittel
do. bis 27 prima bis 35 Gebirgshopfen bis 42 AC, geringe
Aiſchgründer bis 12, mittel do. bis 25 prima do. bis 35 AC,
geringe Hallertauer bis 18 mittel do. bis 409 prima do. bis
60 Hallertauer Siegelgut bis 65 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis 32 prima do. bis 50 geringe badiſche
mittel do. bis 35 prima do. bis 65 geringe Württemberger
bis 20 mittel do. bis 35 prima do. bis 659
mittel Poſener bis AC, prima do. bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 50 do. ſchwere Lagen bis 65 Für Auswahl aus
Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt- Bericht vom 15. Februar von der Preiebericht-

ſtelle des D. L. R. Tendenz: Für Frühkartoffeln in Wagen
ladungen von 10 000 Kg iſt bezahlt worden in Mark für 50 kg in
Berlin, Rote Daberſche 2,60 275,; andere rote Sorten 2.10-2.30

Magnum bonum 2,40-—2,60 Weiße runde 2,10-—-2,15. Magden
burg, Magnum bonum 2,10; Weiße runde 1,74 Gelbfteiſchige weiße
0,00. Gardelegen, Rote Daber 2,00; andere Sorten 1,90 Magnum
bonum 2,25; Weiße runde 1,85. Salzwedel, Rote Daber
0,00-0,00 andere Sorten 0,00; Magnum bonum 0,00; Weiße
runde 0,00. Futter- und Brennware, erlin, Rote Daber 1,50
bis 1,90; Andere rote Sorten 1,50--1,90 Weiße Sorten 1,50-—1,90.
Magdeburg, Rote Daber 1,50 Andere Sorten 1,50 Weiße Sorten
1,50. Gardelegen, Andere Sorten 1,35, Weiße Sorten 1,38.
Salzwedel, Andere Sorten 0,00 Weiße Sorten 0,00--0,00.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käuſers Säcken,
frei Station, in Mk. jür 50 kg. Flocken: Auras Kr. Wohlau 8,00 (bez.),
Beſow b. Wend.Tychow Kr. Schlawe 8,25 (Verk.), Beutnitz 8,25 (bez.),
Börnecke a. m (Verk.), Bülſtringen (Neuhaldensleben) 9,00 bez.
9,50 10,00 (Verk.), 8,60-—8,80 (Käuf.), Calbe a. Zucker
fabrik 8,90 (Verk.), Ciskowo Kr. Czarnikau 8,00 (Verk.), Döhrings
Praſſen (Oſtpr.) 8,20 (bez.), Friedrichsthal b. Grünhayn Kr. Wehlau
8,00 (bez.), Genſchmar 8,25—8,40 (bez.), GroßGräditz b. Kreidelwitz 8,00
(Verk.), Großendorf Kr. Hohenſalza 8,00 (bez.), Grunzig Kr. Meſeritz
8,00——8,10 (Käuf.), Hartowitz Brennerei Genoſſenſchaft 8,00 (bez.),
Heinersdorf (Kr. Lebus) Station Trebnitz N.-M. 8,00 (bez.), Hammer
b. Krehlau 8,00 (Verk. Februar bis März), Jeltſch Kr. Ohlau 8,00
(Käuf.), Kempen b. Lübzow Stat. Dominke 7,50 und 7,75 (bez. Jan.),
Kletzke 8,50 (Verk.), Krumwohlanu 7,65 (bez.), Labiſchinek bei Gneſen
8,70 (Verk.), Leng bei Schrimm 7,90 (bez.), 7,65 (Käuf.), Lindchen bei
Petershain N.-L. 8,00 (Käuf.), Maldeuten i. Oſtpr. 8,15-—8,25 (bez.),
8,00-—8,10 (Käuf.), Marzenin Brennerei Genoſſenſchaft 8,60 (bez.),
Moeſtchen bei Wutſchdorf (Märk. Poſ. eng 9,00 (Verk.), 8,00
(Käuf.), Mondſchütz Kr. Wohlau 7,80 (bez.), Muttrin Kr. Stolb
8,00-—8,50 (Käuf.), Ober Stradam Kr. Groß-Wartenberg 8,00 (bez.),
Polgſen (Wohlau) Brennerei Genoſſenſchaſft 8,25 (bez.), Pozarowo b.
Wroblewo Stat. Wronke 7,75 (bez.), 8,00 (Käuf.), Puſchkowo, Bez. Breslau
8,00 (bez.), Regenthin N.-M. 8,25 (Verk.), Roſenfelde Kr. Greifenhagen
7,70 (bez.), Sembten (Ffo.) Station Coſchen 8,00 (bez.), Thymon bei
Mühlen (Oſtpr.) 8,15 (bez.), 8,00 (Käuf,), Twardow b. Witaſchütz (Poſen)
7,75 (Verk.), 7,37 (Käuf.), Uthmöden Landw. Brennerei 8,50 (Verk.),
8,25 (Käuf.), Weſterhorn b. Brockhöfe 8,50 (Käuf.), Winnagora b.
Miloslaw 7,80 (bez.), Wormsfelde b. Stolzenberg 7,80 (bez. prompt),
8,20-8,40 (bez. für ſpäte Lieferung), Züllichau Kartoffeltrocknungs-
Genoſſenſchaft 8,25 (Verk.), 8,10 (bez.). Schnitzel: Calbe a. S.
Zuckerfabrik 8,00 (Verk.), Börnecke a. Harz 8,00 (Verk.), Gr. Podel b.
Stojentin Kr. Stolp 7,00 (bez.), Militſcher Kartoffeltrocknung Groß-
Tſchunkawe b. Gontkowitz 7,25 (bez.), 7,50 (Verk. prompt), Negrepp,
Labes'er Stärkefabrik 8,00 (bez.), 8,25 (Verk.), Schlabendorf bei Zinmnitz
7,50 (Verk.), Soldin Kartoffeltrocknungsfabrik 8,25 (bez.), Ventſchow i. M.
8,00 (bez.). (D. L.R.)

Magdeburg, 15. Februar. Prima Kartoffelmehl und -Stärke
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 Kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,00--20,50 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 15. Febr. Kartofſelſtärke 20,25 20,75 Mk,, Kartoffel
mehl 20,25--20,75 M., feuchte Stärke 11,10 Mk,

Spiritus.
Hamdurg, 15. Februar. Spiritus matt, FebruarMärz

238 G., März-April 228 G.
Paris, 15. Februar. Spiritus ruhig, Februar 38,56,

März 39,25, Mai-Aug. 40,25, Sept. -Dez. 38,00.
Oele und Oelfrüchte.

Kölu, 15. Februar. Rüböl loko 64,00, Mai 60,50.
Hamburg. 15. Februar. Rüböl ruhig, loko verzollt 63,50,
Amſterdam, 15. Februar. Leindl behauptet, loko 22/2, März

22 März- April 22/,, MaiAuguſt 22/6, Sept. -Dezbr. 22
Varis, 15. Februar. Rüböl behauptet, Februar 639,25, März

63,00, März-April 63,25, Mai- Auguſt 62,00.
W. Veſt, 15. Februar. Raps per Auguſt 14,10 Gd., 14,20 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 15. Febr. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Februar 20,10, per März 20,10, per Mai 20,40, per Auguſt 20,70,
per Oktober 19,45, per Dezember 19,35. Tendenz: behauptet.

W. London, 15. Febr. 96 o Javazucker prompt ruhig, 10 ſh. 10 d.
Verk. Riülben- Rohzucker Februar ſtetig, 10 ſh. d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 15. Februar. Kaſſee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos März 348 G., Mai 34 G., September 32 G.,
Dezember 32 G. Tendenz ſtetig.

Amſterdam, 15. Februar. JavaKaffee, good ordinary, feſt,
loko 38.

Havre, 15. Febr. Kaſſee. Good average Santos März 43,50,
Mai 44,00, Sept. 42,00, Dezember 40,75. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 13. Februar. Kaſſee. Zufuhr 7 000 Sack
in Rio, 25900 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen. 15. Februar. BVaumwolle,

middling loko 482 Pfg.
Antwerpen, 15. Febr. Wolle. LaPlataZug Type B. März

5,40 bez. Januar 5,80 bez. Behauptet.
Liverpool, 15. Febr. Baum wolle. Umſatz 7000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 300 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieſerungen Kaum ſtetig. Per Febr. 4,99,

per Febr.-März 4,98, per März- April 4,99, per April-Mai 65,00, per
MaiJuni 5,01, per JuniJuli 5,03, per JuliAuguſt 5,04, per Auguſt
Septbr. 4,98, per Sept.Okt. 4,94, per Okt. Nov. 4,92.

Petrolenm. JHamburg, 15. Februar. Petroleum ſchwach, Amerik. ſpez.
Gewicht 0,800 7,50.

Metalle.
Anſterdam, 15. Februar. Bancazinn behauptet, loko 78
London, 15. Febr. Silber 23, Lſirl., ChiliKupfer 58 Lſirl.,

per 3 Monate 59 Lſtrl., Blei, ſpan., 137/0 Lſtrl., engl. 1387, Lſtrl.,
Zinn 128/, Lſtrl., Zink 218 Lſtrl.

Glasgow, 15. Febr. Roheiſen. Scotch warrants ab.
Warrants Middlesborough III 48 eh. 4 d.

z. Tiere und tieriſche Prodnukte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 15. Febr. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auftrieb:
709 Rinder, und zwar 227 Ochſen, 24 Kalben, 249 Kühe, 209 Bullen,
322 Kälber, 859 Stück Schafvieh, 2367 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 4257 Tiere. Preiſe Ochſen: 1. 76, II. 69, II. 60,
IV. 50 C für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 75,
I. 67, III. 58, IV. 50, V. 40 für 50 kg Schlachtgew. Bnullen:
I. 65, II. 60, III. 54 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 53,
II. 48, III. 36, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I 38,
II. 34, III. 28 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 68, II. 65,
III. 60, IV 61 A. für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 676 Rinder,
und zwar 166 Ochſen, 18 Kalben, 229 Kühe, 163 Bullen 321 Kälber,
541 Schaſe, 2250 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen, Schaſe langſam, Kälber und Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork 15. Februar. Roter Wintere Weizen loko 119 per

Mai 117 per Juli 107, per Sept. ver Dez.Mais ver Mai 72!/,, per Juli 71 per Sept. 71 Mehl 4,20.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 15. Februar. Weizen per Mai 112 per Juli 100
Mais per Mai 648

W. NewYerk, 15. Februar. Petroleum Standard white in New
York 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewHork, 15. Februar. Schmalz Weſternſteam 9,95, Rohe und
Brothers 10,00.

untätig, Upland

Verantwortlich: Für Volitit und Feuilleton Hr. Walther Gebens leben

für Vrovinz, Allgemeines, Vörſen- und Handeidteil: Max GEbeling; für Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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